
Das Jagdwesen in der DDR
Sonderausstellung

Frank Kietzmann kennt sich in der Jagdgeschichte der 
DDR aus wie kaum ein anderer. Als Jäger, ehemaliger 
Förster und Leiter einer Jagdschule hat er den Wandel 
des Jagdwesens selbst erlebt und verfügt über einen 
reichhaltigen Erfahrungs- und Wissensschatz. In den 
letzten drei Jahrzehnten hat er allerlei Material rundum 
die Themen Jagdgesellschaften, Staatsjagd, 
Sonderjagdgebiete und Wildforschung in der DDR zu 
einer einmaligen Sammlung zusammengetragen, die in 
diesem Jahr im Barock-Pavillon des Ivenacker Tiergarten 
zu sehen sein wird.

Der Ausstellungsort könnte nicht geeigneter sein, haben 
doch die Ivenacker Eichen eine lange jagdhistorische 
Tradition. Die Errichtung des Wildgatters im 18. 
Jahrhundert hatte großen Anteil an dem Erhalt des alten 
Hutewaldes. Durch das zu Jagdzwecken gehaltene 
Damwild im „Thiergarten“ behaupteten die Ivenacker 
Eichen ihren Platz im Zeitenwandel der Kulturlandschaft.

Ab Samstag, 
20.04.2024
täglich von 
9:30 - 18:00 Uhr

Eintritt Tiergarten:
2 bis 6 €/Person, 
Kinder bis 14 Jahre 
frei

Tiergarten Ivenack:
Barock-Pavillon
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